
Vorwort

Hautblutungen werden in der kinderärztlichen Praxis oft beobachtet, wobei in
einigen Fällen keine eindeutige Zuordnung möglich ist. Daraus können Unsicher-
heiten bei der Bewertung resultieren. Passt die Anamnese zur Verletzung? Ist ein
Unfall geeignet, die Hautblutungen zu erklären, oder besteht der Verdacht einer
körperlichen Misshandlung im Sinne der Kindeswohlgefährdung? Wird immer an
die Differenzialdiagnose Gerinnungsstörung gedacht?

Dieses Buch soll den am Kinderschutz beteiligten Ärzten helfen, beim Vorliegen
unklarer misshandlungsverdächtiger Blutungen zwischen akzidentellen Verlet-
zungen, einer Kindesmisshandlung und einer Gerinnungsstörung zu unterschei-
den. Der Schwerpunkt liegt auf der Darstellung einer effektiven und effizienten
Gerinnungsdiagnostik. Dazu werden typische Blutungsmuster bei Misshandlun-
gen und Gerinnungsstörungen dargestellt sowie Hinweise zur Durchführung einer
erweiterten Gerinnungsdiagnostik und deren Befundinterpretation gegeben.

Dieses Buch stellt das Ergebnis eines Projekts des Kompetenznetzwerks
Hämorrhagische Diathesen Ost (KHDO) zur systematischen Erfassung des gerin-
nungsdiagnostischen Vorgehens bei misshandlungsverdächtigen Blutungen im
Kindesalter dar. Das Projekt wurde von Prof. Dr. Ralf Knöfler im Jahr 2013 initiiert
und von Frau cand. med. Irmina Watzer-Herberth im Rahmen einer von ihm be-
treuten Promotionsarbeit mit dem Titel „Untersuchungen zur Abklärung der un-
klaren Blutungsneigung bei Kindern – Differenzierung zwischen Kindesmisshand-
lung und Gerinnungsstörung“ umfassend bearbeitet. Die Verteidigung dieser
Arbeit erfolgte am 20.März 2018 an der Medizinischen Fakultät Carl Gustav Carus
der TU Dresden mit dem Prädikat „magna cum laude“. Ihr gilt unser besonderer
Dank, denn auf der Grundlage dieser Promotionsarbeit wurde dieses Buch erstellt.

Frau Watzer-Herberth erhielt wesentliche Unterstützung von den Mitgliedern
der Kinderschutzgruppe am Universitätsklinikum Dresden, insbesondere von Frau
Dr. Antje Heilmann, Frau Denise Lorenz und Frau Jaqueline Zinn. Patientendaten
für die Promotionsarbeit haben auch Frau Dr. Susan Halimeh aus demGerinnungs-
zentrum Rhein-Ruhr (GZRR) in Duisburg und Frau Dr. Antje Nimtz-Talaska aus der
pädiatrisch-hämostaseologischen Praxis in Frankfurt/Oder zur Verfügung gestellt.
Bei Frau Dr. med. Gabriele Hahn als Leiterin des Bereiches Kinderradiologie des In-
stituts für Radiologie am Universitätsklinikum Dresden bedanken wir uns für die
Überlassung der im Buch integrierten Aufnahmen der bildgebenden Diagnostik.

Wir danken Herrn Harald Rass für seine Unterstützung bei der redaktionellen
Bearbeitung des Manuskripts. Die Firma Bayer Vital GmbH, vertreten durch Herrn
Dr. Klaus-Dieter Horn und Frau Katrin Jost, hat die Erstellung dieses Taschenbuchs
durch eine finanzielle Unterstützung erst möglich gemacht, wofür wir sehr dank-
bar sind.
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Wir hoffen, dass dieses Buch in den Kinderkliniken und insbesondere im Be-
reich des Kinderschutzes Verbreitung findet und eine Hilfe bei der oft schwierigen
Arbeit in diesem Bereich darstellen wird.

Dresden, August 2018 Ralf Knöfler
Uwe Schmidt
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